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zu einem hoffentlich spannenden 
Fußballnachmittag auf dem Tivoli 
heiße ich Sie herzlich Willkommen. 
Nach zweijähriger Abwesenheit in 
der Regionalliga läuft heute die U23 
der Knappen aus Schalke gegen 
das Team von Fuat Kilic auf. Holprig 
in die Saison gestartet, konnten 
die Gelsenkirchener sich zuletzt 
stabilisieren.

Unter der Woche wurden auch die 
Begegnungen des FVM-Pokals 
ausgelost. Die Alemannia trifft in der 
ersten Pokalrunde auf die Bezirksliga-
Mannschaft von DJK Rasensport 
Brand. Das Team aus dem Aachener 
Süden hat in den letzten Jahren 
eine bemerkenswerte Entwicklung 
vollzogen. Nach dem Durchmarsch 
aus der Kreisliga B in die Bezirksliga 

haben sich „De Kive“ mittlerweile dort 
etabliert. Wir freuen uns auf dieses 
Lokalderby!

Für unser Team heißt es heute, 
die Niederlage auf dem Bonner 
Kartoffelacker abzuhaken. Nach dem 
sehr erfolgreichen September, in dem 
die Mannschaft ungeschlagen blieb 
und 10 von 12 möglichen Punkten 
holte, sollte die Partie in Bonn 
lediglich ein Ausrutscher im wahrsten 
Sinne des Wortes gewesen sein. Auf 
dem Tivoli ist die Alemannia in dieser 
Saison noch unbezwungen – ich freue 
mich mit Ihnen darauf, dass dies auch 
heute um 15.45 Uhr noch so ist!

Herzlichst,
Ihr Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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Sebastian Schmitts Treffer zum Tor des Monats no-
miniert 

Im Heimspiel gegen den 
SV Lippstadt traf Sebastian 
Schmitt mit einem Schuss 
in den Winkel sehenswert 
zum 2:0. Nach einem kurz 
ausgeführten Freistoß zog 
er aus mehr als 27 Metern 
ab und ließ die Aleman-
nia-Fans jubeln. 
Nach dem Spiel sagte der 
Torschütze: „Dass ich den 
so treffe, ist natürlich glück-
lich für mich. War schön, 
dass ich so ein Tor gemacht 
habe. Wir wollten aus der 
zweiten Reihe häufiger 
drauf schießen, das haben wir uns in den letzten Wo-
chen vorgenommen und das zahlt sich jetzt aus.“ 
Am Ende gewann die Alemannia mit 3:1 und Sebas-
tian Schmitt winkt zusätzlich noch die Auszeichnung 
das „Tor des Monats“ erzielt zu haben. Die Sportschau 
hat Schmitts Traumtor nominiert. Die Abstimmung läuft 
unter: https://www1.sportschau.de/tdm/tdm bis zum 
19. Oktober. 

Über 5500 Zuschauer sehen DFB Frauen Qualifika-
tionsspiel

Beim EM Qualifikationsspiel der Deutschen Frauen 
Nationalmannschaft konnten die Zuschauer insgesamt 
acht Tore bejubeln. Das DFB-Team landete beim ers-
ten Pflichtspiel der Frauen auf dem Tivoli  einen deutli-
chen 8:0-Kantersieg gegen die Ukrainerinnen. Mehr als 
5.500 Zuschauer verfolgten das Spiel auf den Rängen. 
Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg fasste den 
gelungenen Fußball-Nachmittag auf dem Tivoli kurz 
und knapp zusammen: “Das hat Spaß gemacht hier in 
Aachen.”

Weitere Spiele terminiert

Der Westdeutsche Fußballverband hat die letzten bei-
den Spiele in der Regionalliga West in diesem Jahr ter-
miniert. Am 7. Dezember, einem Samstag, spielt die 

Alemannia zuhause gegen den Wuppertaler SV. Anstoß 
ist zu gewohnter Zeit um 14 Uhr. Eine Woche später 
wird das Spiel bei Fortuna Düsseldorf II um 17 Uhr an-
gepfiffen. Anschließend geht die Mannschaft von Fuat 
Kilic in die Winterpause. Am letzten Wochenende im 
Januar wird der Spielbetrieb mit dem Auswärtsspiel 
bei TuS Haltern wieder aufgenommen.

Bitburger-Pokal 1. Runde ausgelost

Im Sommer gewann die Alemannia den Bitburger-Pokal 
und sicherte sich damit den Erstrundeneinzug in den 
DFB-Pokal. Dort möchte der TSV auch in der Spiel-
zeit 2020/21 vertreten sein. Dafür muss wieder Bitbur-
ger-Pokal gewonnen werden. Auf dem Weg dorthin 
spielt die Alemannia in der ersten Runde bei DJK Ras-
po Aachen-Brand. Das Spiel gegen den Bezirksligisten 
aus dem Aachener Raum wird noch fix terminiert.

Fanbusse zu den Auswärtsspielen

Auch zu den kommenden Auswärtsspielen möchten 
wir Euch Fanbusse anbieten. Dazu benötigen wir aber 
noch ein paar Mitfahrer. Anmelden könnt ihr euch per 
E-Mail an fanbetreuung@alemannia-aachen.de oder 
bei Heimspielen bei uns im Fantreff.

Hier ein paar Informationen zu den kommenden Fahr-
ten:

Freitag, 18.10., SC Verl:
Abfahrt Tivoli: 13.30 Uhr, Preis: 15,- €

Mittwoch, 23.10., Borussia Dortmund II:
Abfahrt Tivoli: noch offen, Preis: 15,- €

Montag, 04.11., Fort. Köln:
Abfahrt Tivoli: 18.00 Uhr, Preis: 10,- €
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Stipe, nach vier Spielen ohne Niederlage habt Ihr am letzten Spieltag 2:0 beim Bonner SC verloren. Wie groß war der Frust die Tage 
danach?

Es ärgert einen schon. Von der Qualität her sind wir deutlich besser als der Gegner gewesen, aber wir haben selber gesehen, dass es gegen eine 
Mannschaft wie Bonn auch anders laufen kann. Das war ein dreckiges Spiel mit vielen Zweikämpfen auf einem fast unbespielbaren Platz. Da war 
es schwer, unserer Qualität zu zeigen.

Ihr habt mitgekämpft und viel Leidenschaft gezeigt - was hat am Ende den Ausschlag für Bonn gegeben?

Es war klar, wer das Tor macht, der gewinnt. Eine Unachtsamkeit führt auf unserer linken Abwehrseite zum Gegentor. Somit steht es 1:0 und die 
Bonner lauern auf einen Konter. Wir müssen das 1:1 machen - aber dann fällt fast mit dem Schlusspfi ff das 2:0.

Werden solche Spiele jetzt häufi ger in den dunklen Monaten kommen? Viel Kampf auf tiefem Platz?

Es gibt auch gute Plätze in der Jahreszeit. Klar, die Plätze werden etwas tiefer sein. Der Rasen in Bonn war aber schon etwas anderes. Bei der 
Ballannahme und -mitnahme war das brutal, du hast jedes Mal einen Fetzen Rasen rausgerissen. Man kam nicht vom Fleck, es fühlte sich alles 
schwerer an.

Jetzt kommt Schalke 04 II, ein Aufsteiger mit vielen jungen Talenten - was zählt da?

Wir müssen wieder viel Leidenschaft bieten und dem Gegner den Spaß am Fußball nehmen. Die Schalker wollen - denke ich mal - viel klein-klein 
spielen. Das dürfen wir nicht zulassen. Wir müssen unser Spiel dem Gegner aufdrücken.

Nun bist Du in der zweiten Saison am Tivoli. Das sah im Frühjahr noch anders aus. Du hast keinen Hehl daraus gemacht, dass Du eine 
Liga höher spielen wolltest. Am Ende bist Du doch am Tivoli geblieben, wie kam es zu der Entscheidung?

Ich war immer mit Fuat Kilic in einem guten Austausch. Ich habe gewartet, aber wollte dann eine Entscheidung treffen. Die Türen für die Dritte Liga 
waren zu dem Zeitpunkt zu, als ich mich entschieden habe. Ich hätte noch was länger warten müssen, wollte aber nicht das Risiko eingehen, wieder 
bei der Vereinigung der Vertragsspieler zu landen und ohne Verein da zu stehen. Ich wollte mir die Chance, bei der Alemannia weiter zu spielen, nicht 
nehmen lassen. Ich habe mich dann bewusst für Aachen und die Fans entschieden, weil ich mich hier weiterentwickeln kann.

War das für Dich wichtig, dass Du von Anfang an sagst, was du willst - ohne um den heißen Brei zu reden? Es gab ja auch schon Spieler, 
die anders in dieser Situation gehandelt haben…

Das gehört für mich zu einer guten Erziehung. Warum soll ich etwas Schönes erzählen, wenn ich weiß, was ich eigentlich vorhabe. Ich sag’ es direkt. 
Das ist besser, als drumherum zu reden. Für mich ist das selbstverständlich.

Ihr seid mit hohen Erwartungen in die neue Saison reingegangen. Nun steht Ihr im Mittelfeld der Liga, ganz oben anklopfen konntet Ihr 
noch nicht. Wie geht Ihr die weiteren Spiele an?

Ja, wir denken jetzt erstmal von Spiel zu Spiel. Die Saison ist noch lang. Wir müssen noch solche Spiele wie in Bonn gewinnen. Da müssen wir 
dreckig mit 1:0 - vielleicht über einen Standard - gewinnen. Wenn wir das noch hinkriegen, dann können wir auch irgendwann, wenn wir besser in 
der Tabelle stehen, über Saisonziele reden.

Du bist der Topscorer der Alemannia mit 3 Toren und 5 Vorlagen - ist das Dein Anspruch?

Ich setze mir jede Saison Ziele. Ich möchte in jedem Spiel der Mannschaft helfen, mit Toren oder Vorlagen. Für mich ist es aber wichtiger, dass wir 
gewinnen. 

Hast Du denn ein klares, persönliches Ziel?

Ich möchte besser spielen als in der letzten Saison. Mit der Mannschaft möchte ich mehr erreichen.

„MIT DER MANNSCHAFT MÖCHTE ICH 
MEHR ERREICHEN.“
Stipe Batarilo gehört zu den Kreativköpfen im Team von Fuat Kilic. Der Mittelfeldspieler erzählt im Echo-Interview, 
worauf es in der Jahreszeit ankommt, wie die Mannschaft das Spiel in Bonn verarbeitet und wie er sich für einen 
Weiterverbleib bei der Alemannia entschieden hat.

INTERVIEW
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Nach zehn Punkten aus den letzten 
vier Spielen musste die Alemannia 
am 12. Spieltag der Regionalliga 
West einen Rückschlag 
hinnehmen. Beim Bonner SC 
unterlagen die Schwarz-Gelben 
vor 1.149 Zuschauern mit 0:2 (0:0).

Bei der Alemannia gab es eine 
Änderung, weil Florian Rüter mit 
Adduktorenproblemen ausfiel. Für ihn 
rückte Manuel Glowacz in die Startelf. 
Die ersten Minuten gehörten bei 
schwierigen Rahmenbedingungen 
den Gastgebern, die auf dem 
nassen und seifigen Geläuf besser 
zurecht kamen. Nach einer guten 
Viertelstunde meldeten sich auch die 
Schwarz-Gelben zu Wort. Schmitt 
versuchte es aus der Distanz. Benz 
konnte den glitschigen Ball nicht 
festhalten und Boesen drückte 
das Leder im Nachsetzen über die 
Linie. Der Schiedsrichter-Assistent 
hatte aber die Fahne oben, weil der 
Schütze offenbar im Abseits stand 
(16.). Nach einer halben Stunde 
zielte Müller aus der zweiten Reihe 

zu zentral. Fernschüsse waren 
bei den Platzverhältnissen neben 
Standardsituationen sicherlich das 
probateste Mittel. Heinze verlängerte 
einen weiten Einwurf von Schmitt 
auf Rakk, der das Leder vor dem 
Tor aber nicht kontrollieren konnte. 
Die anschließende Glowacz-Ecke 
verpasste Fiedler nur knapp (32.). 
Auf der Gegenseite lief Perrey in 
einen Eckball von Schumacher, 
zielte aber mit der Innenseite über 
das Aachener Tor (41.). So machte 
sich der Ausfall der Anzeigetafel 
im Sportpark Nord zur Pause nicht 
sonderlich bemerkbar.
 
Der zweite Durchgang begann 
mit einer Bonner Ausrufezeichen. 
Omerbasic tankte sich nach einem 
Steckpass von rechts in den Aachener 
Strafraum und traf mit einem 
trockenen Schuss ins lange Eck - 
1:0 (51.). Die Alemannia antwortete 
mit Glowacz, der einen Freistoß vom 
linken Strafraumeck direkt auf das 
Tor zog. Benz musste sich mächtig 
strecken, um den Ausgleich zu 

verhindern (58.).Die anschließende 
Ecke lud die Gastgeber zum Kontern 
ein. Lo Iacono tauchte frei vor Cymer 
auf, der die Alemannen mit einer 
Glanztat im Spiel hielt (59.). Eine 
Minute später war der Aachener 
Schlussmann erneut gegen 
Omerbasic gefordert. Die beste 
Gelegenheit, die Partie noch einmal 
zu egalisieren, verpassten die Tivoli-
Kicker in Minute 68. Glowacz flankte 
per Freistoß von links und Fiedler 
setzte einen Kopfballaufsetzer um 
Zentimeter rechts neben den Kasten. 
Das Spiel ging die die entscheidende 
Phase. Der eingewechselte Salata 
reklamierte nach einem Einsteigen 
von Omerbasic vergebens ein 
Strafstoß (78.). 
Die Alemannia warf am Ende alles 
nach vorne - aber ohne Erfolg. 
Der endgültige K.O. fiel in der 
Nachspielzeit. Garnier versprang 
der Ball nach einem Einwurf in der 
eigenen Hälfte. Schikowski nahm 
den Querschläger auf und hatte 
freie Bahn, um den 2:0-Endstand zu 
erzielen (90+1.).

ALEMANNIA UNTERLIEGT
IN BONN MIT 0:2

SPIELBERICHT
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer



FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

LEO ROBERTZ 
U m z ü g e  &  L o g i s t i k  

EIN TEAM DAS BEWEGTEIN TEAM DAS BEWEGT

Leo Robertz KG
Südstr. 128/132 · 52134 Herzogenrath-Kohlscheid  · Tel. +49 (0) 24 07- 2295 · Fax +49 (0) 24 07- 63 13 · www.spedition-robertz.de
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12regio iT • gesellschaft für informationstechnologie mbH
Sitz der Gesellschaft: Aachen . Niederlassung: Gütersloh www.regioit.de

AnsToss! 
Für ein effizientes Zusammenspiel Ihrer IT.



You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 10 855 1 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0
14 André Krul 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 10 884 1 0 1 3 4 0 0
3 Alexander Heinze 10 900 0 0 1 1 1 0 0
5 Patrick Salata 7 287 2 4 0 0 2 0 0

15 Marco Müller 9 700 3 1 0 1 0 0 0
16 Steven Rakk 8 425 4 4 2 0 0 0 0
17 Matti Fiedler 10 855 1 0 1 0 2 0 0
19 Robin Garnier 9 805 1 0 1 0 2 0 0
24 Peter Hackenberg 4 197 0 2 0 0 0 0 0
34 Can Özkan 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 David Pütz 8 429 4 3 0 1 2 0 0
7 Florian Rüter 9 658 5 1 2 0 0 0 0
8 Stipe Batarilo 10 877 1 0 3 5 2 0 0

10 Kai Bösing 5 80 0 5 1 1 0 0 0
13 Manuel Glowacz 7 333 3 3 0 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 10 599 4 3 1 2 2 0 0
22 Muja Arifi 5 56 0 5 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 7 532 3 2 3 0 1 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2019 | 2020

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. SV Rödinghausen 12 9 1 2 33:8 25 28

2. SC Verl 11 8 2 1 30:9 21 26

3. Rot-Weiss Essen 10 7 1 2 23:14 9 22

4. Rot-Weiß Oberhausen 11 6 3 2 25:14 11 21

5. Borussia Mönchengladbach II 11 7 0 4 30:22 8 21

6. 1. FC Köln II 11 6 2 3 18:14 4 20

7. Borussia Dortmund II 9 5 1 3 17:12 5 16

8. Sportfreunde Lotte 11 5 1 5 15:15 0 16

9. Bonner SC 11 5 1 5 16:17 -1 16

10. Alemannia Aachen 10 4 3 3 17:15 2 15
11. SG Wattenscheid 09 11 3 3 5 15:14 1 12

12. Fortuna Köln 11 3 3 5 10:15 -5 12

13. TuS Haltern 11 3 3 5 14:25 -11 12

14. FC Schalke 04 II 9 3 2 4 11:11 0 11
15. Wuppertaler SV 11 3 2 6 12:21 -9 11

16. Fortuna Düsseldorf II 11 3 2 6 14:24 -10 11

17. SV Lippstadt 12 2 3 7 11:25 -14 9

18. VfB Homberg 12 1 3 8 12:25 -13 6
19. SV Bergisch Gladbach 09 11 2 0 9 6:29 -23 6

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 5 11.478 57.391

2. Alemannia Aachen 6 5.533 33.200
3. Rot-Weiß Oberhausen 6 3.678 22.122

4. Wuppertaler SV 5 2.276 11.378

5. SC Fortuna Köln 5 1.782 8.911

6. Borussia Dortmund II 5 1.517 7.584

7. VfB Homberg 6 1.400 8.400

8. SV Rödinghausen 5 1.215 6.075

9. Sportfreunde Lotte 6 1.031 6.184

10. SV Lippstadt 6 959 5.751

11. SC Verl 5 928 4.640

12. Bonner SC 5 832 4.159

13. TuS Haltern 6 715 4.287

14. SG Wattenscheid 09 5 677 3.387

15. Borussia Mönchengladbach II 7 622 4.357

16. 1. FC Köln II 5 550 2.750

17. SV Bergisch Gladbach 09 5 476 2.380

18. FC Schalke 04 II 4 381 1.525
19. Fortuna Düsseldorf II 6 266 1.595
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IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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DER GEGNER

Anschrift: Ernst-Kuzorra-Weg 1, 45721 Gelsenkirchen               

Internet: www.schalke.04.de

Gründungsjahr: 1904

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Stadion: Mondpalast-Arena
   
Ehrenvorsitzender: Gerhard Rehberg

Trainer: Torsten Fröhling

Zugänge: 
Jonas Hofmann (SF Lotte), Fatih Candan (TSV Steinbach), 
Timo Becker (RW Essen), Fabian Lübbers (SV Lippstadt 08), 
Mike Jordan (RW Oberhausen), Eric Gueye (LSK Hansa), 
Randy Gyamenah (Erzgebirge Aue U19), Umar Saho Sarho 
(Frankfurt U19), Michael Zadach (SV Lippstadt 08 U19), 
Görkem Can (Schalke 04 U19), Jan Eric Hempel (Schalke 04 
U19), Jonathan Riemer (Schalke 04 U19)

Abgänge:
Haji Wright (VVV Venlo), Serdar Bingöl (Adanaspor), Finn 

Heiserholt (SV Lippstadt 08), Richard Weber (Wattenscheid 
09), Marius Schley (SV Röchling Völklingen), Niklas Wiemann 
(Werder Bremen II), Benedikt Zahn (Greuther Fürth II), George 
Timotheou (Zulte Waregem), Jonas Carls (FC Schalke 04)

Kader
Tor:
Krystian Wozniak, Sören Ahlers, Michael Zadach
                                                                                                      
Abwehr:
Phil Halbauer, Marcel Langer, Sandro Plechaty, Görkem Can, 
Jonathan Riemer, Björn Liebnau, Mike Jordan, Fabian Lübbers, 
Timo Becker

Mittelfeld: 
Jason Ceka, Christian Eggert, Philip Fontein, Berkan Firat, 
Nicholas Taitague, Janis Grinbergs, Jan Eric Hempel, Jonas 
Hofmann, Umar Saho Sarho, Eric Gueye

Sturm: 
Fatih Candan, Randy Gyamenah

Bilanz:
8 Spiele - 3 Siege - kein Unentschieden - 5 Niederlagen

FC Schalke 04 U23 
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THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de
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Nach zwei Jahren ist die U23 des FC 
Schalke 04 wieder Teil der Regionalliga 
West. Unter den Trainern Jürgen Luginger 
und Onur Cinel erreichte die U23 in der 
Saison 2016/17 nur den 16. Tabellenplatz 
in Deutschlands vierthöchster Spielklasse. 
Nach Platz 6 im ersten Jahr in der Oberliga, 
stieg Schalke II in der vergangenen Saison 
mit 15 Punkten Vorsprung auf Rang 2 
verdient auf. 

Mit dem Aufstiegstrainer Torsten Fröhling 
holte der Aufsteiger Mitte September den 
ersten Sieg - gegen den SC Fortuna Köln 
gewann man knapp mit 1:0. Danach 
folgte innerhalb weniger Tage der 
nächste Dreier. Im Auswärtsspiel beim 
SV Bergisch Gladbach 09 setzte sich die 
Knappenschmiede deutlich mit 3:0 durch. 
Den dritten Saisonsieg feierte der FC am 

vergangenen Wochenende beim 3:0-Sieg 
gegen den Wuppertaler SV. Zu Beginn der 
Spielzeit gab es zwei Punkteteilungen, 
gegen den SV Lippstadt (1:1) und Bonner 
SC (0:0). Die bisherige Statistik wird durch 
vier Niederlagen komplettiert.

Im Trainerteam sind drei bekannte 
Schalker Gesichter aus der Bundesliga: 
Polens ehemaliger Nationalspieler Tomasz 
Waldoch spielte von 1999 bis 2006 für die 
Knappen, Gerald Asamoah, 43-maliger 
deutscher Nationalspieler, absolvierte 
von 1999 bis 2010 279 Spiele für das 
Schalker Erstligateam. Hinzu kommt 
Christian Wetklo als Torwarttrainer, der 
als Torhüter mehr als 120 Einsätze in 
der Bundesliga absolvierte. Damit greift 
die junge Schalker Mannschaft auf 
viel Erfahrung im Trainerteam zurück. 

Das Durchschnittsalter liegt, wie üblich 
bei Nachwuchsmannschaften in der 
Regionalliga West, unter 22 Jahre. 
Ältester, aktiver Spieler ist der 33-jährige 
Christian Eggert. Der Mittelfeldspieler 
stand schon mehr als 80 Mal in der 
3. Liga auf dem Platz. In seiner Vita 
tauchen auch Kurzeinsätze in der 1. und 
2. Bundesliga auf. In der Saison 2007/08 
gab Eggert bei Borussia Dortmund am 15. 
Dezember 2007 gegen den VfL Wolfsburg 
sein Bundesliga-Debüt. 

Ebenfalls erfahren ist der Stürmer 
Fatih Candan. Besonders bei Viktoria 
Köln konnte der 29-Jährige bisher sein 
Können zeigen, indem er dort fünf Jahre 
lang auf Torejagd ging. Zuletzt spielte er 
für den TSV Steinbach in der Regionalliga 
SüdWest. 

KNAPPENSCHMIEDE WIEDER IN DER 
REGIONALLIGA

THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de
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Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattung
Anonyme Bestattung
24-Stunden Rufbereitschaft

Tobias Beckmann
Bestattermeister

Alemannia-Fan,
seit ich mich erinnern 

kann.

Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG
Mitglied im Bestatterverband Nordrhein-Westfalen e.V.
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Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE
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Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de



U14

JUGEND-NEWS

Hauptpartner
der Jugend:

Das letzte Spiel bestritt die U19 Ende September. Beim Auswärtsspiel gegen Viktoria 
Köln zeigte die Mannschaft von Sascha Eller Moral. Kurz vor Ende konnte die U19 im 
Bundesliga-Duell den 2:2-Ausgleich und Endstand erzielen. Davis Mungomba sicherte 
in der 83. Minute den Punktgewinn, Marvin Vraja hatte die Schwarz-Gelben in Führung 
gebracht. Der zweite Saisonsieg wird beim nächsten Heimspiel gegen Bayer 04 Leverkusen 
angestrebt. Anstoß gegen Mannschaft des ehemaligen Alemannia-Profis Markus von 
Ahlen ist am kommenden Samstag um 13 Uhr, auf der Sportanlage des SV Breinig. 

U19
DREI WOCHEN SPIELFREI

Die U17 hatte am vergangenen Wochenende in der B-Junioren Bundesliga West den 
Nachwuchs des SC Preußen Münster zu Gast. Vor dem Spiel war klar, verliert die Ale-
mannia, wird der Abstand zu den Nichtabstiegsplätzen größer - nur mit einem Sieg 
bleibt die Alemannia in Schlagdistanz zum Mittelfeld der Tabelle. Nach dem Spiel konnte 
U17-Trainer Aimen Demai durchatmen. Sein Team löste die Aufgabe und gewann mit 3:1. 
Saydou Bangura, Sadik Fofana und Francisco San Juse Justo erzielten die Tore für die 
Schwarz-Gelben. 

Dank des Sieges belegt die U17 vor dem nächsten Spiel beim FC Schalke 04 den 11. Rang 
und damit den ersten Nichtabstiegsplatz in der höchsten Spielklasse Deutschlands. Das 
Auswärtsspiel in Gelsenkirchen findet am 19. Oktober um 11 Uhr statt. 

U17
WICHTIGER HEIMERFOLG

Auch im fünften Saisonspiel in der C-Junioren-Regionalliga West bleibt die U15 von 
Alemannia Aachen ohne Punkterfolg. Beim Gastspiel gegen Rot-Weiss Essen verlor die 
Alemannia deutlich mit 4:0. Die nächste Chance zu punkten bekommen die C-Junioren 
der Schwarz-Gelben am 20. Oktober gegen Rot-Weiß Oberhausen. Die Niederrheiner sind 
ebenfalls noch ohne Zähler auf ihrem Konto.
Anstoß zwischen den Kellerkindern ist am Sonntagmorgen um 11 Uhr.

U15
DEUTLICHE NIEDERLAGE 
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• Betreutes Wohnen
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Service rund ums Haus

Kamper Straße 24 + 52064 Aachen
    T 0241 . 901986-0 + F 0241 . 901986-2

        info@visitatis.de + www.visitatis-gruppe.de

VISITATIS®

Weil es um Menschen geht.

• Mobile Pflege
• Hausnotruf
• Tagespflege

Die VISITATIS Gruppe wünscht Ihnen viel 

Spaß beim Spiel!

   

Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.
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HAUPT LOGEN &

E F F P U N K T

DIETER 
BISCHOFF

Rechtsanwalt
Dr. Martin Fröhlich

Lydia & Stergios
Gianussis

K.-H. Schmitz
GmbH

lichtemomente.de
licht und medien für show & tv

Manfred
Günkel

Dr. med
Dieter Pfl itsch
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Aachener Rohrreinungs-
dienst Schneider
Abbruch Brandt UG
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Armin Laschet
Bäckerei Drouven
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG

Goalgetter 99 Textildruck
Gronen, Oscar
Heim Baustoffe GmbH
ISER
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen
Werbegestaltung Wouters
Wurdack Steuerberatung

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel am Hit Markt
Krefelder Straße
Hans-Josef Rick GmbH

Thomas Neulen & Bernhard Neulen
Oecher Entrümpler
Schornsteinfeger Patrick Pala
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

Elektro Rosemeyer
iteracon GmbH
Kurth Verpackungen
VTS
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Als ich zum ersten Mal vom „Tor des Monats“ 
hörte, war ich vielleicht acht Jahre alt. Adi 
Furler oder Klaus Schwarze – so genau weiß 
ich das nicht mehr – erzählten mir davon an 
einem dieser Sonntagabende, die ich ansonsten 
eigentlich nicht so sehr mochte. Das Ende der 
Sportschau bedeutete für mich auch das Ende 
des Wochenendes. Denn meine Mutter, die heute 
ihre Enkel völlig entspannt mit Gummibärchen 
zum Frühstück verwöhnt, kannte seinerzeit 
keine Gnade, wenn es darum ging, mich um 
zwanzig nach Sieben – also direkt nach Furler 
und Schwarze – ins Bett zu schicken. Dort hatte 
ich dann immerhin die Erinnerung an die fünf 
Auserwählten, die die Wahl zum schönsten Tor 
der letzten vier Wochen unter sich ausmachten. 
Stundenlang träumte ich dann davon, wie es 
wäre, wenn ich nur ein einziges Mal im Leben so 
einen Fallrückzieher treffen würde, wie es Klaus 
Fischer Monat für Monat tat. Ich überlegte, wie 
es Daniel Simmes von Borussia Dortmund wohl 
gegangen sein musste, als er während eines Solos 
über mehr als 80 Meter an fünf Grätschen vorbei 
das Tor des Jahres 1984 schoss. Ich wünschte 
mir ein Schussbein wie Klaus Augenthaler eines 
hatte, als er den Ball von jenseits der Mittellinie 
in den Kasten von Uli Stein montierte, als sei das 
das einfachste der Welt. 
Gleich montags kratzte ich mein verbliebenes 
Taschengeld zusammen, kaufte mir fünf 
Postkarten auf die ich die Nummer meines 
Lieblingstores schrieb, um so an der Verlosung 
des Hauptpreises, meist zwei Karten für ein 
Länderspiel, teilzunehmen. Oft glaubte ich, eine 
meiner Karten in dem Postkarten-Berg gesehen 
zu haben, der dann sonntags zu Füßen Furlers 
oder Schwarzes lag und aus dem der Torschütze 
des Monats selbst den Gewinner unter allen 
Einsendungen zog. Ich weiß nicht, was mir am 
Ende mehr bedeutet hätte: dass Klaus Fischer 
meine Karte einfach nur berührt hätte oder dass 
ich zu einem Länderspiel hätte fahren können. 

Die Historie von Alemannia-Spielern beim 
„Tor des Monats“ ist zwar überschaubar, aber 
trotzdem existent: Taifour Diane als erster 
Alemanne überhaupt per Fallrückzieher von 
der Strafraumkante gegen den damals noch 
als selbsternannter Mythos fi rmierenden Verein 
aus Mönchengladbach. Sergio Pintos 35-Meter-
Strahl gegen Paderborn. Stefan Blanks Gruß an 

Oliver Kahn im unsterblichen Pokal-Viertelfi nale 
2004. Schlaudraffs Heber für die Ewigkeit gegen 
Werder Bremen in diesem einen Bundesliga-
Jahr, direkt im Monat danach getoppt von 
Reghecampfs Freistoß gegen die Bayern im 
zweiten Pokalstreich. Das war die bisherige 
Ausbeute der Alemannia soweit es das Internet 
recherchieren lässt. Natürlich gab es auch das 
ein oder andere „Tor des Monats“ gegen uns. 
Aber über den elenden Fernschuss Diegos 
hüllen wir an dieser Stelle besser mal den Mantel 
des Schweigens.

Umso schöner ist es da doch, wenn man, wie 
in diesen Tagen geschehen, erfährt, dass endlich 
mal wieder ein Alemanne für den begehrten 
Publikumspreis nominiert ist. Sebastian Schmitts 
Hammer gegen Lippstadt ist mit Tor Nummer 4 
auf Sergio Pintos Spuren und das sehr zu Recht, 
wie man zugeben muss, wenn man den Fußball 
liebt. Zwar meine ich mich erinnern zu können, 
dass ich selbst solche Tore wie am Fließband 
schoss, als ich einst mit meinen Kumpels auf der 
Kölner Jahnwiese kickte. Das könnte aber auch 
als verklärte Wahrnehmung verbucht werden, die 
seinerzeit vor allem den Bierkisten zu verdanken 
war, die wir nach diesen Altherrenspielen gleich 
auf dem Parkplatz leerten. 

Wie dem auch sei – Postkarten wie einst 
schickt man heute leider nicht mehr in Richtung 
Sportschau. Die Digitalisierung hat leider 
auch diese schöne Tradition verschlungen, 
wie Schlaudraff einst die Bremer Verteidiger 
verschlang. Keine Berge voller aufgeschütteter 
Teilnahmekarten mehr, aus der schließlich 
Sebastian Schmitt den Sieger zieht. Stattdessen 
nimmt man nun online teil – ein Klick auf der 
Sportschau-Seite, Kontaktdaten hinterlassen 
und schon ist der Bob in der Bahn. Das ist 
zwar nicht mehr ganz so romantisch wie bei 
Meister Schwarze, aber dafür umso einfacher. 
Ehrensache, dass meine Stimme schon hinterlegt 
ist. Und Eure?

Denn mal ganz nebenbei: Für alle, die es mit 
Alemannia halten, ist es die Chance auf den 
ersten Titel seit Reghecampf. Also auf an die 
Online-Wahlurne, abstimmen und dann ab ins 
Bett mit Euch! Ist schließlich schon zwanzig 
nach Sieben! 

Zwanzig nach Sieben
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